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Energierecht Öffenliches Bau-, Planungs-
und Umweltrecht

Verkehrsrecht

Familien- und 
Erbrecht

ArbeitsrechtIT- und 
Datenschutzrecht

Gesellschafts- und 
Handelsrecht

UNSERE LEISTUNGEN

IWP Rechtsanwälte ist eine 

Anwaltskanzlei, die sich auf 

rechtliche Fragen rund um 

Erneuerbare Energien, Handels-

und Gesellschafts-recht, 

Familienrecht, Verkehrsrecht 

und Arbeitsrecht spezialisiert 

hat. Unsere Kanzlei vertritt Sie 

mit zuverlässigem Know-how 

und viel persönlichem 

Engagement.

Leidenschaftliche Expertise: Wir 

vereinen unsere juristische 

Fachkompetenz mit Ehrgeiz und 

Mut, um Sie sicher an Ihr Ziel zu 

bringen.

04.11.2022
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ENERGIERECHT

Alle Aspekte der Planung, des Baus sowie 

des Betriebs von EE-Anlagen sind in 

Deutschland technisch und rechtlich streng 

geregelt. Für den Prozess von der Suche 

und Sicherung der geeigneten Flächen bis 

zur stromproduzierenden Anlage benötigt 

man erfahrene „Lotsen“, um alle rechtlichen 

Vorgaben zu meistern.

Wir beraten Projektentwickler bei der 

Standortsicherung, Genehmigung, beim 

Netzanschluss, Bau, Betrieb und Verkauf.

Die juristische und strategische Beratung vor, während und im 
Ergebnis des Genehmigungsverfahrens ist eine der 
Tragsäulen erfolgreicher Projektentwicklung und ein Kern 
unseres Leistungskatalogs.

Standortsicherung, Erschließung, Bau, Betriebsführung, 
Ausgleichsmaßnahmen, Kooperationen und Projekteinkauf 
verlangen Rundumblick, interdisziplinäres Zusammenwirken 
aller Beteiligten und klare Kommunikation. Hier kommen die 
individuellen Stärken aller Mitglieder unseres Beraterteams zur 
Geltung.

Der Zugang der EE-Anlagen zum allgemeinen Versorgungs-
netz gehört zu den zentralen Themen des EEG. Dazu zählen 
im Kern die Informationsbeschaffung zum Verknüpfungspunkt, 
die Bewertung der rechtlichen Anschlussbedingungen und das 
Sichern der Einspeisevergütung.

Die breite Akzeptanz der EE-Anlagen bei Bürgern und 
Kommunen vor Ort zu wahren, gehört zu den Top-Themen der 
Projektentwicklung.

04.11.2022
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IHR REFERENT

PHILIPP DÖHMEL

• Rechtsanwalt

• seit 2016 rechtsberatend in der Erneuerbare-Energien-Branche

• Referat öffentliches Bau-, Planungs- und Umweltrecht

• Juristischer Beirat des BWE
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Aktuelles zur Erschließung (wenn die Gemeinde die
Überfahrt verbietet) und wie sie erfolgen kann -

Erschließungsangebote, Notwegerecht etc.

04.11.2022
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Wo ein Weg ist, fehlt manchmal der Wille…

04.11.2022

zum Erschließungsweg

Schritt

Schritt für
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Worüber reden wir – Erschließungsverkehr oder 
Errichtungsverkehr?

04.11.2022

Die Zuwegung zu einer WEA ist wichtig für 

die:

Ein zumutbares 

Erschließungsangebot spielt für 

den Errichtungsverkehr keine 

Rolle.

genehmigungsrechtliche 

Erschließung 
Errichtungsphase der WEA 

(Schwerlasttransporte)

Zumutbares 

Erschließungsangebot kann in 

Betracht kommen
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I. Erschließungsverkehr

04.11.2022

I. Erschließungsverkehr
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Wann brauche ich ein zumutbares Erschließungsangebot 
und wann nicht?

04.11.2022

Frage: Existiert der Weg in der Realität?

Zumutbares Erschließungsangebot 

Weiter auf Folie 12

Ist der Ausbaustandard geeignet, den

Erschließungsverkehr (Wartung,

Feuerwehr, Polizei) aufzunehmen?

Wenn ja: Kein Erschließungsangebot

erforderlich  Weiter auf nächster

Folie.

Wenn nein

Ja Nein
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Der Weg existiert in hinreichendem Ausbaustandard –
juchhuh!         Aber wie weiter?

04.11.2022

Frage: Ist der Weg öffentlich gewidmet?

Ja, öffentliche Widmung liegt vor.

Ende der Prüfung: Die Erschließung ist gesichert.

Nein, öffentliche Widmung liegt nicht vor oder

es bestehen Zweifel, ob diese vorliegt.

Historische Recherchen ergeben, dass der Weg bereits vor 1957 genutzt

wurde und die entsprechenden Landesgesetze enthalten eine

Übergangsvorschrift, nach der die Straße aufgrund ihrer faktisch

öffentlichen Nutzung bei Inkrafttreten des Landesgesetzes als gewidmet

gilt (z.B. § 48 Abs. 7 BbgStrG)

Ein Nutzungsvertrag mit der

Verpflichtung zur dinglichen

Sicherung bzw.

Baulasteintragung konnte

abgeschlossen werden.

Die Gemeinde weigert sich,

einen Nutzungsvertrag

abzuschließen  Weiter

auf nächster Folie
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Der Weg existiert in hinreichendem Ausbaustandard, ist nicht öffentlich gewidmet und 
die Gemeinde weigert sich, einen Nutzungsvertrag abzuschließen.    

04.11.2022

Frage:

Ist die Gemeinde aus Rechtsgründen gehindert, die Nutzung für

den Erschließungsverkehr der geplanten WEA zu untersagen?

Die Gemeinde kann aus Rechtsgründen gehindert sein, die Nutzung zu untersagen,

wenn z.B.:

 sie die Nutzung Dritten für ähnliche Nutzungen gestattet oder die Nutzung

duldet;

 die Gemeinde sich durch die Untersagung in Widerspruch zu ihrem eigenen

Verhalten setzen würde, weil sie z.B. in einem FNP eine Konzentrationszone

ausgewiesen hat, deren Erschließung nur über die Gemeindewege möglich ist;

 sie mit der Untersagung gegen Art. 14 GG verstößt (streitig). Hintergrund hierfür ist

die Ortsgebundenheit von WEA und die bauplanungsrechtliche Privilegierung

(OVG Koblenz bejahend);

 es sich bei dem Weg um eine gemeindliche Einrichtung im Sinne des

Gemeinderechts handelt (Beurteilung je nach Bundesland ggf. abweichend (VG

Mainz bejahend).

Ist die Gemeinde aus Rechtsgründen gehindert, die Nutzung zu

untersagen, gilt die Erschließung als gesichert.

Ende der Prüfung
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Wir erinnern uns:

04.11.2022

Frage: Existiert der Weg in der Realität?

Zumutbares Erschließungsangebot

(Gilt auch für Fälle, in denen ein

Wegeflurstück zwar noch öffentlich

gewidmet ist, der Weg aber real nicht

mehr existiert.)

Ist der Ausbaustandard geeignet, den

Erschließungsverkehr (Wartung,

Feuerwehr, Polizei) aufzunehmen?

Wenn ja: Kein Erschließungsangebot

erforderlich

Wenn nein

Ja Nein
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Der Weg existiert nicht oder in nicht hinreichendem Ausbaustandard und die 
Gemeinde verweigert den Abschluss eines Nutzungsvertrages – ohwehhh! 

04.11.2022

Frage:

Rettung durch ein zumutbares Erschließungsangebot – was kann es und was nicht?

 Grundsätzlich kann ein zumutbares Erschließungsangebot im Rahmen des

immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens über das Hindernis einer real noch

fehlenden Erschließung hinweghelfen.

 Das zumutbare Erschließungsangebot muss dabei bestimmte Mindestanforderungen erfüllen und –

sofern die Gemeinde in Verhandlungen eintritt – ggf. durch weitergehende Angaben und

Regelungen ergänzt werden.

 Das zumutbare Erschließungsangebot gewährt kein Nutzungsrecht! Es hilft lediglich über die

Hürde des Nachweises der rechtlich (!) gesicherten Erschließung im Genehmigungsverfahren.

 Das Nutzungsrecht muss separat eingeklagt werden. Die besten Erfolgsaussichten hat der Investor,

wenn bereits eine Genehmigung vorliegt, welche mit Hilfe der durch das zumutbare

Erschließungsangebot fingierten Erschließung erwirkt wurde.

 Aber: Durch ggf. lange Verfahrensdauern besteht die Gefahr, dass die Genehmigung verfällt oder

die technische Entwicklung bereits neue WEA-Typen bereithält, so dass dann ggf. eine

Umplanung/Änderungsgenehmigung erforderlich wird oder das Projekt scheitert.
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II. Errichtungsverkehr
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II. Errichtungsverkehr
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Die Erschließung ist gesichert, jetzt wollen wir bauen 
– Schwerlasttransporte kommen!

04.11.2022

Frage: Ist der Weg öffentlich gewidmet?

Liegt eine öffentliche Widmung vor,

so ist in einigen Bundesländern die

insoweit vorliegende Sondernutzung

des öffentlichen Weges durch

Schwerlasttransporte einschließlich

des dafür erforderlichen temporären

Ausbaus in der BImSchG

Genehmigung einkonzentriert (z.B.

Brandenburg, Mecklenburg-

Vorpommern, Baden-Württemberg,

Hessen).

In anderen Bundesländern muss

eine Sondernutzungserlaubnis

beantragt werden, deren

Verweigerung jedoch nur aus

straßenrechtlichen Erwägungen

heraus möglich ist.

Ja

Nein

Es muss ohnehin bereits das

Nutzungsrecht für den

Erschließungsverkehr eingeklagt

werden. Die Klage kann direkt auf

den Errichtungsverkehr erweitert

werden.

Gemeinde ist aus Rechtsgründen 

gehindert, den 

Erschließungsverkehr zu 

untersagen (vgl. Folie 10).

Es wurde ein zumutbares 

Erschließungsangebot unterbreitet 

(vgl. Folie 12).

Klage auf Feststellung, dass der

bestehende Weg temporär für

Schwerlasttransporte ausgebaut

und genutzt werden darf.
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VIELEN DANK!

04.11.2022
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